Es war ein rundum gelungenes Jahr auf das die Mitglieder der Volkstanzgruppe Ottersweier bei ihrer jüngsten Jahreshauptversammlung zurückblickten. Die Schriftführerin des Vereins, Rita Metzinger, konnte in ihrem Bericht neben der regen Probentätigkeit auf einige Auftritte sowohl innerorts als auch auswärts hinweisen. So waren die Tänzer beispielsweise auf der Landesgartenschau in Kehl oder dem Umzug in Jetterswiller im Elsaß zu sehen. Zusammen mit der Brauchtumsgruppe waren sie beim Schwarzwaldtag auf der Hundseck vertreten. Voller Einsatz sei am Dorfbachfest und dem Nikolausmarkt gefordert gewesen, wo die Volkstanzgruppe sich mit Bewirtungsständen beteiligt hatte. Ein besonderer Erfolg sei zudem der erste Volksliederabend im Gemeindezentrum St. Johannes gewesen, so Metzinger, der durch den guten Besuch und positive Rückmeldungen bestätigt worden sei.

Martina Droll-Metzinger verlas den Bericht der „Tanzmäuse“ und konnte über mehrere Auftritte in Gengenbach, dem Dorfbachfest, der Seniorenweihnachtsfeier oder auch dem Nikolausmarkt berichten. Martina Droll-Metzinger ist nicht nur die Vorsitzende des Vereins, sie leitet zusammen mit Claudia Straub die Gruppe, die sich über weitere Auftrittsmöglichkeiten freuen würde. Bedauerlich sei einzig die kleine Gruppenstärke von acht Tanzmäusen, so dass man für die kommenden Monate auf weiteren Zuwachs hoffe. Aus dem Bericht von Martina Höß war zu hören, dass bei der 14 Kinder starken Bärentanzgruppe  das Jahr über eine rege Vereinstätigkeit herrschte. Einige Auftritte hatte die Gruppe gemeinsam mit den Tanzmäusen, darüber hinaus traten sie aber auch für den Harmonikaverein Unzhurst auf. Ein besonderer Glanzpunkt ist seit acht Jahren das Krippenspiel, das zu Heiligabend in der Kirche aufgeführt wird. Mit gemeinsamen Ausflügen rundete man das abwechslungsreiche Vereinsjahr ab. Auch die Mitglieder der Jugendgruppe konnte neben einigen privaten Ausflügen an mehreren Veranstaltungen des vergangenen Jahres aktiv mitwirken. Neben der Teilnahme an den Umzügen in Jetterswiller und Sasbachwalden habe die Gruppe unter anderem auch vor Ehrengästen in Baden-Baden und am Nikolausmarkt getanzt, erklärte Simone Graf. Die Besonderheit der Gruppe sei der Altersunterschied von zehn bis 17 Jahren, den die jungen Mitglieder aber durch große Rücksicht untereinander sehr gut ausgleichen könne, lobte Simone Graf ihre Tanzjugend. Sie trainiert die Gruppe zusammen mit Martin Ullrich, nachdem Maria-Theresa Lutzenberger und Karl-Heinz Mechler berufsbedingt ausscheiden mußten.

Von schwarzen zahlen konnte Kassiererin Claudia Straub berichten. Ihr bescheinigten die Kassenprüfer Bruno Höß und Martin Ullrich eine ordentliche Kassenprüfung, so dass ihre Entlastung gerne gewährt wurde. Auch der Entlastung der Gesamtvorstandschaft, die Bürgermeisterstellvertreter Helmut Kopf beantragte, wurde von allen zugestimmt. Kopf lobte das umsichtige Wirtschaften der Vorstandschaft und dankte dem Verein für seine vielfältigen Einsätze im Ort  und die vorbildliche Jugendarbeit. Er hob hervor, dass die Tänzer durch ihre Auswärtsauftritte den Bekanntheitsgrad Ottersweiers stärkten und sich zudem im Ort in vielfältiger Weise einbrächten. Er könne sich zudem eine Kooperation mit dem vor der Gründung stehenden Historischen Verein Ottersweier vorstellen, da sich beide Vereine sicher gut ergänzen würden, so Kopf. 

Bei den nachfolgenden Wahlen wurden die Vorsitzende Martina Droll-Metzinger, Simone Graf (zweite Vorsitzende), Rita Metzinger (Schriftführerin), Martina Höß (erste Beisitzerin) und Martin Höß (Pressewart) sowie die Kassenprüfer Bruno Höß und Martin Ullrich in ihren Ämtern bestätigt. Für Claudia Straub, die aus eigenem Wunsch aus Vorstandschaft ausschied, wurde Helga Kern als neue Kassiererin gewählt. Ebenfalls neu gewählt wurde Wiebke Schleckmann als zweite Beisitzerin.

Bildunterschrift:

Für ihren besonderen persönlichen Einsatz und die 10-jährige aktive tänzerische Teilnahme am Vereinsleben wurden Maria-Theresa Lutzenberger und Renate Höß ausgezeichnet. Tatjana Metziniger und Renate Schababerle, die bereits beide Trägerinnen der bronzenen Ehrennadel des Bundes Heimat und Volksleben sind, erhielten nun die Vereinsauszeichnung für 20-jährige Mitgliedschaft.

